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iwellen werben iin der Regel von’ gefundem Eichenholz, wo dies
aber nicht zubefommen: ift, auch son Kiehnholz angefertigt ; fie
erhalten eine Stärfe von 24, 26, au 30 Zoll im’Duadrat,
Man joll:aber, wenn die Mühle 58 bis 64 Fuß lange, Ruthen
hat, die Welle 22,300, und bei 64 bi 72:Fuß NRuthenlänge
26 Zoll-im Quadrat ftarf machen; bei SO Fuß Ruthenzeug: fon
die Welle 28.301 und: endlich bei 90 Fuß, mas jedoch felten
ift, 30: 300 im Quadrat ftarf fein, fo daß alfo 'mitıder» Länge
der Ruthen auch die Stärfe der Welle zunimmt, Damit Teitere
die Größe der Laftı zutragen vermag. Die! Länge der» Welle
richtet fi nach) dem oberen en der Mühle. ker

Befleibung der Mühe.

9 34 Die Bekleidung der: holfändifchen Windmühlen it
fteht in der Negel aus Brettern oder aus Schindel. Erftere
Bekleidung geihieht "auf zweierlei: Weifes entweder gehen: die
Bretter der Länge nach herunter; oder fie werden inıder Quere
befeftigt. Gehen die) Bretter; der Länge nach) herunter, fo wird
das breitere Endes unten» und das fchmale nach oben genommen,
und zwar deshalb, Damit Fein Keil bei der Bekleidung 'entfteht,
weil man die Stößerinod) 'befonders beffeiden muß, damit der
Negen nicht hinburdy dringe ; weshalb Die Dnerriegel im» Krenz-
verbande fehr nothwendig find, um: die Bein an. biefelben ie
nageln.

Werben: hingegen Die: Bretter Bei: ai nach befeftigt,, fo
nimmt man diefelben "gern von einerfei Breiter Um fie aber
aud in der Mitte zu nagelır, Fan man zwifchen DemKreuze
serbande noch Teichte Hölzer c(Fig. 26.) anbringen, "die Dom4
Zoll im Duadrat ftark fein Fönnen,

Was die Befleidung der Mühlen mit Scindefn behrift,
for mußszw Diefem Behufe das ganze Gebäude worerft mit Bret:
tern überfchaaft werden, auf welche man dann die Schindeln
nad Art der: Ziegel: übereinander nn damit her wu
nicht hindurch dringen Fann.

Der Unterbau. der holländifhen Müpfen,

835. Der Unterbau seiner holländifchen Müpfe Fan
maffiv oder yon Holz, vieredignoper achtedig. aufgeführt werben,
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je.nadhdem bie, Umftände,es ‚geftatten.. Wird ber Unterbau vier-

eig,„wie in. Fig. 277. Theil I..bede, fo, Tommen auf. diefen Die

acht Schwellen übered zu. Tiegen. Ein Unterbau muß aber: feft

sonfteuirt, werben, er ‚mag von Holz, ober, mafjiv ‚gebaut fein,

weshalb, wenn .er achtedig it, Die. Säulen im Ganzen bindurd)

geben; Teßtere werben, dann. freilich „länger erfordert, Das Ger

bände. fteht aber. um. fo. fefter: ‚Wenn, der Unterbau aus einem

Biere befteht und fih das Achter: des. Mühlengebiubes darauf

befindet (Fig. 277. Theil I), fo läßt man die Gallerie fon

deshalb nicht’ gleich uber dem Biere anfangen, weil bie Galle-

viebalfen über den Vorfprung ‚hinweg gehen müffen, die fid) mit

einer. Berdachung nicht: gut ‚verfehen Taffen, wenn man fie nicht

mit einer Blechbefleidung, verfehen will, weshalb die ‚Gallerie
etwas. höher ‚gelegt werden: muß, wodurd man. Gelegenheit erz

hält, die Een ‚abzubaden.

1.Sf, der Unterbau, maffiv,, fo führt man ihn, gern Iothrecht

auf und hoffirt ihn ‚nur, auf. der äußeren Seite, (Fig: 21.).: Se

nachdem. dag «Gebäude boc.sift, kommen au. mehrere ı Balfen-

lagen. hinein.

»

Webrigeng, ft. üblich), „den ‚Unterbau, achtefig

aufzuführen, wenn das Werf 88. nicht ummmgänglich, nothwendig

macht, daß. man den, Unterbau viererfig. bauen, muß. Da aber

das. Mauerwerk dann, vorzüglih auf den Eden (Big. 47.) gegen

die. Edfäulen, »eine> bedeutende Stärfe. erhalten muß, fo.-srbnet

man au wohl das. Ganze in der; Art an, daß die Eden durch)

Borfprünge, verftärkt, werden... Wird ein folder Unterbau nur

eine. Etage hoch, fo ift. fchon hinreichend, daß er auf den: fchwas=

hen Stellen 14. Fuß oberhalb ftark,. bei 2 Etagen 14 Fuß und

bei 3 Etagen. 2 Fuß ftarf wird (Fig. 19. u..46.);5 nad unten zu

kann. die Mauer au bis 4 Fuß ftark. gemacht werben.

a Ganz maffive Gebäude.

8. 36. Bei ganz maffiven Mühlengebäuden muß fi, wie

bereits ‚sprhin bemerkt wurde, bafjelbe nad) oben zu yerjüngen

und. -zivar

,

deshalb, weil. das ganze, Gebäude Treisfürmig wird

(Figs19.); Die mindefte Stärke oberhalb muß. 2 Fuß betragen,

wofelbft das Tafelment. auf zweierlei Art befeftigt werben. Fan,

Esfünnen nämlich, Anfer, eingemauert werben, auf, melden bas

Tafelment und der Slur-zu Liegen Tommt und fefigemauert wirb;


